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Die Verdauung  
– in der Mitte liegt die Kraft
An den Beginn der Lektüre dieses Artikels 
möchte ich eine kleine Wahrnehmungs-
übung stellen. Konzentrieren Sie sich bitte 
auf Ihren Mundraum und sodann auf Ihre 
Zunge, respektive die Zungenspitze. Wo 
befindet sich Ihre Zungenspitze im Mo-
ment? Liegt sie unten am Mundboden 
oder liegt sie oben am Gaumen an? Dies ist 
eine Frage, die vielen Musikern mit Ge-
sangs- oder Chorerfahrung geläufig sein 
dürfte. Uns Therapeuten ermöglicht sie ei-
nen Einblick in das individuelle Span-
nungsfeld von Sympathikus und Parasym-
pathikus und seine Auswirkungen auf das 
Befinden des Menschen. 

Legen Sie Ihre Zunge nun aktiv an den 
Mundboden und nehmen Sie einen mög-
lichst tiefen Atemzug. Fühlen Sie hinein, 
wie sich Ihr Zwerchfell beim Einatmen be-
wegt und wie sich dies im Bauchraum an-
fühlt. Sodann legen Sie Ihre Zungenspitze 
nach oben an den vorderen Gaumen und 
führen auch jetzt die Atmungs- und Wahr-
nehmungsübung wie beschrieben durch. 

Die Gesundheit 
lauert im Darm 
– Homöopathie 
für das Reich der 
Mitte
Ausgewählte homöopathische Heilmittel für 
die Verdauung – mit der Homöopathie ab 
durch die Mitte.

Homöopathie
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Anschließend wiederholen Sie bitte noch-
mals die erste Übung mit der Zunge unten 
liegend. Es dürfte für Sie möglicherweise 
interessant sein zu bemerken, dass die je-
weilige Lage der Zunge Ihre Atmungsqua-
lität beeinflusst, was für eine angenehme 
Entspannung des Bauchraumes und für 
einen möglichst tiefen Atemzug von nicht 
unerheblicher Bedeutung ist. Die musik-
pädagogische Erfahrung zeigt, dass eine am 
Mundboden liegende Zunge bei vielen 
Menschen entspannend (vagoton) wirkt, 
was sich begünstigend auf die Atmung aus-
wirkt. Im umgekehrten Fall nehmen viele 
Menschen eher eine Anspannung und eine 
entsprechend gehemmte Atmung wahr. 
Ein Zusammenhang, dessen sich auch 
Sportler, z.B. Sprinter, bewusst sind.

Was bedeutet dies nun für unseren Bauch-
raum, respektive für unsere Verdauung? 
Die anthroposophische Menschenkunde 
lehrt uns, dass der unterhalb des Zwerch-
fells liegende Bereich des Menschen grund-
sätzlich der Wärme zugetan ist, wohinge-

gen der sprichwörtliche kühle Kopf den für 
Intellekt und Denken günstigen Gegenpol 
im Wärmehaushalt des Menschen darstellt. 
Eine gesunde Verdauung braucht Wärme 
und Entspannung. In der Wärme findet sie 
beste Voraussetzungen. Denn im Grunde 
ihres Wesens ist die Verdauung nichts an-
deres, als ein nicht pathologischer Entzün-
dungsvorgang. Ein Fremdkörper wird ab-
gebaut und im wahrsten Sinne des Wortes 
verdaut. 

Wie der ganze Organismus, so unterliegt 
auch der Verdauungstrakt des Menschen 
dem allgegenwärtigen rhythmischen Zu-
sammenspiel von Sympathikus und Para-
sympathikus. Anspannung und Entspan-
nung zeichnen den Menschen als rhythmi-
sches Wesen aus. Für eine optimale Ver-
dauung sollte in der Regel der 
Parasympathikus aktiv sein und damit je-
ner Bereich des Nervensystems, der ge-
meinhin im Organismus für Entspannung 
sorgt, im Verdauungsbereich aber aktivie-
rend wirkt. Liegt die Zungenspitze eines 

Menschen in bestimmten Lebensmomen-
ten oben am Gaumendach, kann dies als 
Hinweis für eine eher angespannte Ener-
gielage gedeutet werden. Ein Umstand, der 
eine ausgewogene Rhythmizität ungünstig 
beeinflussen kann. Entspanntes und tiefes 
Atmen, respektive Bauchatmung, fällt dem 
Menschen entsprechend schwer. 

Anhand dieses Beispiels sollte aufgezeigt 
werden, wie auch unser Bauchraum abhän-
gig ist von dem vernetzten Zusammenwir-
ken verschiedener, die Rhythmizität des 
Menschen prägender Wirkfaktoren und 
wie die Verdauung eingebunden ist in das 
allgegenwärtige Spannungsverhältnis von 
Sympathikus und Parasympathikus. 

Die Verdauung  
– Mut zur Entscheidung
„Das Gute was zu mir gehört, das nehme 
ich…“, so lautet der Anfang eines Lösungs-
satzes aus der systemischen Psychologie. 
Betrachten wir den Weg eines „Nahrungs-
brockens“ vom Mund bis zum After mit all 
den physiologischen Stationen von der 
Ein- bis zur Ausscheidung, so bekommen 
wir einen Überblick über die mannigfalti-
gen Aufgaben und Themen der Organe des 
Verdauungstraktes. Hier geht es darum, 
die Nahrung zu fassen, zu zerkleinern, zu 
schlucken, zu zerlegen, zu verwerten und 
auszuscheiden. In der Mitte, im Bauch-
raum wird die Entscheidung getroffen dar-
über, was gut ist und demzufolge behalten 
(absorbiert) werden soll und was nicht ge-
braucht wird bzw. abgelehnt wird und aus-
geschieden werden sollte. 

Etwas nicht schlucken können, so dass es 
einem im Hals stecken bleibt (Ignatia, Bel-
ladonna), etwas nicht verdauen können, so 
dass es einem beispielsweise wie ein Stein 
im Magen liegt (Bryonia, Calcium carbo-
nicum, Nux vomica) oder etwas im Vorfeld 
überhaupt nicht beißen können, sich im 
übertragenen Sinne nicht durchbeißen 
können (Staphisagria) oder einen „Bro-
cken“ erst gar nicht zu fassen bekommen, 
vielleicht wird er einem gar wieder entris-
sen, dies alles sind Themen, die dem ge-
neigten Betrachter bei Beschwerden eines 
Menschen im Verdauungsbereich im Rah-
men einer symbolpsychologischen Be-
trachtung ergänzend zur konstitutionellen 
homöopathischen Herangehensweise in 
den Sinn kommen können. Nicht selten 
zeigen sich auf der körperlichen Ebene 
Phänomene, die ihre Ursache in seelisch-
geistigen oder mentalen Konflikten haben. 
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Sie spiegeln sich im Körperlichen psycho-
somatisch und machen sich dem Men-
schen auf diese Weise bewusst. Beziehen 
wir sie in unsere Arbeit mit ein, können sie 
eine homöopathische Fallbetrachtung er-
gänzen und mitunter sogar der Schlüssel 
zur Wahl des geeigneten homöopathischen 
Heilmittels sein (vgl. Krüger und Krüger 
2004; Bomhardt 1999). Speziell im Dünn-
darm geht es schlussendlich darum zu ent-
scheiden, was gut ist für mich, was ich in 
mich aufnehmen möchte und was nicht. 
Ein Vorgang, der auch die wichtige Im-
munfunktion des Darmes ausdrückt und 
der gerade auch in Zeiten pandemischer 
Bedrohungen die immense Bedeutung ei-
nes starken und stabilen Immunsystem auf 
der Grundlage eines gesunden Darmmili-
eus unterstreicht. 

Die im gegebenen Fall hilfreichen und 
heilkräftigen homöopathischen Heilmittel 
ergeben sich, wie immer in der Homöopa-
thie, aus den zu repertorisierenden Phäno-
menen in den einschlägigen Rubriken des 
homöopathischen Repertoriums. Über 
diese linear-kausale Vorgehensweise hinaus 
obliegt es uns Therapeuten, den Blickwin-
kel im dargelegten Sinne ganzheitlich zu 
erweitern (vgl. Kratky 2003) oder auch 
nicht. Die Essenz, sprich die Botschaft ei-
nes Falles, kann auf diese Weise aus ande-
rem Blickwinkel verstanden werden (vgl. 
Sankaran 2006), auch mit dem Ziel, die 
Patienten auf ihrem Heilungsweg zum be-
wussten „Verdauen“, zum eigenverant-
wortlichen Wahrnehmen und Anpacken 
ihrer Heilungsthemen anzuleiten. Denn 
Heilung braucht Wahrnehmung, bewusst 
oder unbewusst. Und unsere bewährten 

homöopathischen Heilmittel als rhyth-
misch hergestellte, feinstoffliche Heilmittel 
sprechen den Menschen in seiner rhythmi-
schen Regulationsfähigkeit und damit in 
seiner Resonanz- und Wahrnehmungsfä-
higkeit grundlegend an. Sie sind nach na-
turheilkundlicher und homöopathischer 
Erfahrung bestens geeignet, im Zusam-
menwirken mit der sogenannten Lebens-
kraft des Menschen (vgl. Hahnemann 
2002), alle für Gesundheit, Heilung und 
Wohlbefinden erforderlichen physiologi-
schen Prozesse im Menschen anzuregen 
und zu unterstützen. Dies ist der ganzheit-

liche therapeutische Ansatz der Homöopa-
thie als feinstoffliche Reiz- und Regulati-
onstherapie.

Homöopathie für die Verdauung
Exemplarisch sei für den Verdauungsbe-
reich auf die spezifischen Heilkräfte der 
homöopathischen Heilmittel Antimonium 
crudum, Argentum nitricum, Arsenicum 
album, Calcium carbonicum, Kalium car-
bonicum, Lycopodium, Natrium muriati-
cum, Nux vomica, Phosphorus, Pulsatilla, 
Sepia und natürlich Bismuthum subnitri-
cum und auch Sulphur hingewiesen (vgl. 
Boericke 2011). Nicht zuletzt sollte, spezi-
ell bei postoperativen Beschwerden wie 

Obstipation, auch Opium in Be-
tracht gezogen werden. 

Konkrete homöopathische Ein-
nahmeempfehlungen sind immer 
vom jeweiligen Einzelfall abhän-
gig. Als Standardpotenz für eine 

gezielte homöopathische Behandlung 
empfiehlt sich nach allgemeiner Erfahrung 
bei funktionellen Beschwerden und Nicht-
vorliegen anderer Hinweise die C30. Wir 
verordnen in der Homöopathie in der Re-
gel nach dem Credo, je akuter desto häufi-
ger (Nistl 2019). Mit Besserung der Be-
schwerden reduzieren wir die Einnahme 
und setzen das Heilmittel ab, wenn sich 
Wohlbefinden einstellt oder bei offensicht-
licher Heilung sowie auch, wenn ein ande-
res homöopathisches Heilmittel angezeigt 
scheint. Die Einnahme kann auch in Was-
ser gelöst erfolgen.

Wirksame Synergieeffekte für eine wohltu-
ende Verdauung können bei Verdauungs-
beschwerden als interdisziplinäre Ergän-
zungen auch mit Schüßler-Salzen erzielt 
werden, allen voran Kalium chloratum 
und Natrium sulfuricum (vgl. Nistl 2020). 
Als wichtige Impulsgeber im Rahmen einer 
prozessorientierten Therapie seien auch die 
homöopathischen Darmnosoden empfoh-
len. Diese wertvollen homöopathischen 
Heilmittel können gerade bei vermeintli-
chen Heilungshindernissen und -blocka-
den wichtige Heilungsimpulse für den 
Fortgang einer homöopathischen Therapie 
mit unseren bewährten konstitutionellen 
Heilmitteln liefern (vgl. hierzu Mettler 
2000). In der Regel lassen sich einzelne 
Darmnosoden entsprechend ihres Arznei-
mittelbildes dem Wirkungskreis bestimm-
ter homöopathischer Heilmittel zuordnen. 
So findet man beispielsweise im Arzneimit-
telbild der Darmnosode Morgan Bach vie-
le Übereinstimmungen mit den Arzneimit-
telbildern der Heilmittel Calcium carboni-
cum, Sulphur und Lycopodium, einem 
allseits bekannten und geschätzten Heil-
mitteltrio in der Homöopathie, nicht zu-
letzt für Männer.

So weitläufig der Verdauungstrakt ist, so 
groß ist die Zahl der bei den jeweiligen Er-
krankungen und Befindlichkeitsstörungen 
in Frage kommenden homöopathischen 
Heilmittel. Daher ist eine umfassende Fall-
aufnahme mit entsprechender Fallbegut-
achtung unerlässlich. Darüber hinaus ist 
natürlich die Ernährungssituation des Pati-
enten unbedingt zu betrachten und ggf. zu 
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„Heilung findet da statt, 
wo Wahrnehmung ist.“ 
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verändern. Neben der psychologischen 
Konfliktlösung sollten rein physiologisch-
funktionell auch grundlegend reinigende 
und sanierende Maßnahmen in Betracht 
gezogen werden, z.B. eine Sulfatkur mit 
Schüßler-Salzen (Nistl 2020) oder auch 
eine Darmreinigung und -sanierung sowie 
der Einsatz von Heilerde. Eine gesunde 
Verdauungs- und Leberfunktion erfreut 
sich auch der Einnahme von Bitterstoffen 
und homöopathischer Heilmittel z.B. aus 
Enzian, Mariendistel, Zichorie oder Lö-
wenzahn, vorzugsweise in der stoffwechsel-
nahen Potenzierung D6. 

Wie Fieber, Ohrenschmerzen und Erkäl-
tungen stellen, gerade bei Kindern, Bauch-
schmerzen keine Seltenheit dar. Die Ursa-
chen können mannigfaltig sein und viele 
verschiedene Hintergründe haben. Für den 
Homöopathen ist, nach sorgfältiger klini-
scher Untersuchung, zunächst wie immer 
die Phänomenologie im gegebenen Fall 
von Bedeutung. Die individuellen Phäno-
mene des Erkrankten (Schmerzqualitäten, 
Lokalisationen und Modalitäten) führen 
uns sicher zum passenden homöopathi-
schen Heilmittel, dem Similimum. Selbst-
verständlich sind gerade bei abdominellen 
Beschwerden neben den Ernährungsge-
wohnheiten auch die Stuhlqualitäten etc. 
zu erfragen und zu beachten. Besonderen 
Wert sollte man auch auf den Konsum von 
Genussmitteln und Medikamenten legen. 
Bei allen Betroffenen und speziell bei Kin-
dern sollte auch der Zuckerkonsum erfragt 
werden. Viele (zu viele?) Kindernahrungs-
mittel sind gesüßt. In diesem Zusammen-
hang lohnt sich eine Unterscheidung zwi-
schen Nahrungsmitteln und Lebensmit-
teln. Denn so manches Nahrungsmittel 
lässt Lebensmittelqualitäten eher vermis-
sen. Aus gutem Grund weißt bereits Samu-
el Hahnemann im Organon der Heilkunst 
(Hahnemann 2002) darauf hin, die Ernäh-
rung zu beachten und mögliche Heilungs-
hindernisse so gut als möglich aus dem Weg 
zu räumen, damit der Weg frei sein kann, 
für die gute Heilkraft der Homöopathie.

Ausgewählte homöopathische 
Heilmittel bei Bauchschmerzen 
und Durchfall:
Der homöopathische „Heilpflanzengarten“ 
ist so umfassend wie die Facetten der Men-
schen. Nachfolgend seien einige bewährte 
homöopathische Heilmittel für eine gesun-
de Verdauung vorgestellt.

 

Arsenicum album
Eines der großen Angst- und Unruhemittel 
der Homöopathie. Große Erschöpfung, 
brennende Schmerzen und nächtliche 
Verschlimmerung zeichnen das Mittelbild 
vornehmlich aus. „An Ars. sollte man den-
ken bei Beschwerden infolge von Alkoholis-
mus, Vergiftung durch Leichengift…böse Fol-
gen von verdorbener Nahrung…“ (Boericke 
2011). 

Symptomatik
• Sehr elendiges Gefühl nach Genuss von 

verdorbenen oder unverträglichen Spei-
sen (Fleisch, Fisch, wässriges Obst)

• Übelkeit und Erbrechen
• Durchfall, wässrig, reiswasserartig, faulig 

riechend; Sommerdiarrhoe bei Kindern
• In 90% der Durchfälle in südlichen Län-

dern (Reisedurchfall)
• Stuhl mit unverdauten Nahrungsbe-

standteilen
• Brennende Bauchschmerzen, wie von 

feurigen Kohlen
• Sodbrennen, Aufstoßen
• Magenschmerzen durch geringste Nah-

rungs- und Getränkeaufnahme
• Wärme bessert
• Patient kann den Anblick oder Geruch 

von Speisen nicht ertragen
• Körper kalt wie Eis

Belladonna
Belladonna ist eines unserer hochakuten 
Heilmittel. Es bringt Hilfe bei akuten ent-
zündlichen Zuständen und Koliken. Die 
Schmerzen treten gewöhnlich wellenartig 
und plötzlich auf. 
Nota bene: Bei Bedarf Notarzt rufen!

Symptomatik
• Hochakuter Zustand
• Spasmischer Schmerz im Oberbauch
• Krämpfe und Koliken (Magenkrämpfe, 

Gallenkolik, Nierenkolik)
• Spasmischer Schluckauf
• Bauch empfindlich und geschwollen, 

aufgetrieben und heiß
• Schneidender Bauchschmerz quer durch 

den Leib

Calcium carbonicum
Eines der wichtigsten Kindermittel. „Seine 
Hauptwirkung konzentriert sich auf die ve-
getative Sphäre, wobei eine Verlangsamung 
der Nutrition der Schlüssel zu seiner Wir-
kung ist“ (Boericke 2011). Kinder zeigen 
Erschöpfungszustände, geistig und körper-
lich, wegen Überarbeitung. Der Typ ist 
grundsätzlich pastös, lymphatisch und kor-
pulent und schwitzt leicht. Bei Kindern 

besteht ein auffälliges Verlangen nach Un-
verdaulichem (Sand, Blumenerde, Bleistif-
te etc.). Verstopfung ist keine Seltenheit, 
ebenso Durchfälle.

Symptomatik
• Aufstoßen, sauer und häufig
• Saures Erbrechen
• Sodbrennen und lautes Aufstoßen
• Abneigung gegen Fett
• Appetitlosigkeit wegen Überarbeitung
• Aufgetriebenheit, Leib aufgetrieben und 

hart – Koliken und Krämpfe, Säuglings-
koliken

• Magenkrämpfe 
• Blähungen festsitzend
• Kann enge Kleidung um die Taille nicht 

ertragen
• Durchfälle bei Kindern, ebenso Verstopfung
• Stuhl zuerst hart, dann im Verlauf dün-

ner bis flüssig
• Verlangen nach Eiern, Milch, Salz, Sü-

ßigkeiten – auch Unverträglichkeit von 
Milch!

• Übersäuerung
• Hämorrhoiden
• Gallensteinkolik
• Verfettung des Bauches

Chamomilla
Dieses Heilmittel ist häufig bei Kindern an-
gezeigt, insbesondere wenn diese zahnen, 
gereizt, zornig und ungeduldig sind und 
Magenkrämpfe und Koliken mit Blähun-
gen haben. Chamomilla ist ein ausgezeich-
netes Akutmittel bei Zuständen mit uner-
träglichen Schmerzen. „Gemütsruhe kontra-
indiziert Cham.“ (Boericke 2011). Kinder, 
die ruhelos sind und Koliken haben, mit 
Verlangen Umhergetragen zu werden.

Symptomatik
• Saures, fauliges Aufstoßen
• Galliges Erbrechen, bitteres Erbrechen
• Bitterer Geschmack
• Bauch aufgetrieben mit Schmerz im Na-

belgebiet und in den Rücken ausstrah-
lend

• Drückender Magenschmerz, wie von ei-
nem Stein

• Kind krümmt sich und schreit
• Gallenkolik
• Durchfall bei der Zahnung, mitunter 

grün
• Blähungskolik nach Ärger
• Abneigung gegen warme Getränke
• Säuglingskoliken
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Lycopodium
Lyc. ist ein bewährtes Männermittel. Die 
Materia medica empfiehlt es für den nicht-
ausscheidenden Hyperurikämiker. Aufge-
triebenheit, Blähungen, Völlegefühl und 
generell schlechte Ernährung führen zu 
diesem großen homöopathischen Heilmit-
tel. Lyc. ist grundsätzlich ein rechtsseitiges 
Mittel. Ein Hinweis für die miasmatische 
Zuordnung zur Sykose. Diese hat generell 
einen Bezug zur Mitte und zeichnet sich 
durch Lateralität der Symptome aus (vgl. 
Sonnenschmidt 2007).

Symptomatik
• Dyspepsie (Verdauungsstörung) nach 

Mehlnährmitteln und leicht gärender 
Nahrung

• Koliken; sehr hilfreich bei Säuglingsko-
liken, v.a. bei Jungen 

• Saures Aufstoßen, Schluckauf
• Unvollständiges brennendes Aufstoßen 

(geht nur bis zum Rachen)
• Bitterer Mundgeschmack
• Auftreibung und Völle
• Magendruck nach dem Essen
• Völlegefühl, schon nach der geringsten 

Nahrungsaufnahme
• Blähungsrumpeln, dauerndes Gärungs-

gefühl im Bauch
• Durchfall
• Stuhl hart, schwierig, klein und unvoll-

ständig – erfolgloser Drang
• Hämorrhoiden, sehr schmerzhaft bei Be-

rührung
• Leistenhernie
• Lebererkrankung

Nux vomica
Nux-v. ist eines der größten homöopathi-
schen Heilmittel überhaupt. Völlegefühl, 
Aufstoßen, krampfhafte Magenschmerzen, 
v.a. nach dem Essen und nach üppigen 
Mahlzeiten sowie Verstopfung, aber auch 
Durchfall, verlangen nach diesem homöo-

pathischen Polychrest. Alles ist morgens 
schlimmer. Nux-v. sorgt für eine gute Ent-
giftung.

Symptomatik
• Saurer Geschmack
• Übelkeit; Übelkeit und Erbrechen mit 

viel Würgen
• Gewicht und Schmerz im Magen, 

schlimmer beim Essen und danach; Ma-
gengebiet sehr empfindlich

• Gefühl wie von einem Stein im Magen 
mehrere Stunden nach dem Essen

• Gewicht und Schmerz im Magen
• Sodbrennen
• Blähsucht; Oberbauch aufgetrieben
• Verlangen nach Stimulantien
• Pat. möchte Erbrechen, kann aber nicht
• Gefühl von Prellung und Wundheit im 

Bauch
• Spasmische Koliken
• Leberschwellung mit Schmerz in der Le-

bergegend
• Leistenhernie, eingeklemmter Bruch
• Verstopfung mit häufigem, erfolglosem 

Drang
• Durchfall nach Ausschweifung (Abusus), 

schlimmer morgens
• Umbilikalhernie (Nabelbruch) bei 

Kleinkindern

Okoubaka aubrevillei
Okoubaka hat sich bei Magen-Darmsymp-
tome nach unverträglicher Nahrung sowie 
auf der Reise und bei Nahrungsmittelaller-
gie bewährt. Überdies wird es gern zur 
Nachbehandlung nach Antibiose einge-
setzt, vorzugsweise in der Potenz D3–D6.

Symptomatik
• Übelkeit, schlimmer morgens
• Bauchschmerzen, Gefühl wie ein Stein 

im Magen
• Blähungen
• Durchfall nach unverträglicher Nahrung

Pulsatilla 
Pulsatilla ist vornehmlich ein Frauenmittel. 
Es hat einen Bezug zu Menschen mit sanf-
tem, mitunter weinerlichem Gemüt. Es ist 
ein sehr gutes Kindermittel, auch im Pu-
bertätsalter, oder wenn Zustände seit der 
Pubertät bestehen. Die Symptome wech-
seln dauernd. Es besteht eine auffällige 
Fettunverträglichkeit. Absonderungen zei-
gen sich dick, mild, gelblich-grün.

Symptomatik
• Mund trocken, ohne Durst
• Geschmack wechselt, bitter, gallig, fettig, 

salzig, faulig
• Abneigung gegen fette Nahrung und 

warme Getränke
• Magen verdorben nach Fettem, Öligem, 

Gebratenem oder auch Eis
• Blähsucht
• Engegefühl im Bauch nach Nahrungs-

aufnahme
• Sodbrennen
• Erbrechen von Nahrung, die lange zuvor 

gegessen wurde
• Gewicht wie von einem Stein im Magen
• Spürbares Pulsieren in der Magengrube
• Kolik mit Frösteln
• Stühle sehr unterschiedlich
• Stuhl zwei- bis dreimal täglich kann nor-

mal sein
• Durchfälle, wechselhaft, nach fetten 

Speisen oder Konditoreiwaren

Veratrum album
Boericke (2011) beschreibt „ein vollständi-
ges Kollapsbild mit extremer Kälte, Bläue 
und Schwäche“. Kalter Schweiß auf der 
Stirn, Erbrechen und Durchfall sind cha-
rakteristisch.

Symptomatik
• Eisige Kälte
• Kältegefühl in Magen und Bauch
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Anzeige

• Durst auf kaltes Wasser, das aber erbro-
chen wird

• Reichliches Erbrechen und Übelkeit
• Knotige Verkrampfung im Bauch; 

Bauchschmerz vor Stuhlgang
• Verstopfung bei Säuglingen, verursacht 

durch sehr kaltes Wetter (Boericke)
• Stuhlentleerung mit großer Anstrengung 

bis zur Erschöpfung und kaltem Schweiß
• Durchfall, sehr schmerzhaft und wässrig
• Erbrechen und Durchfall
• Reichlich gewaltsame Entleerung, da-

nach große Schwäche
• Gastroenteritis und Durchfall in Som-

mer und Herbst (asiatische Cholera)
• Patient verlangt Obst, saftige und kalte 

Sachen, Eis und Salz

Homöopathie, das Gute was zu 
mir gehört…
Die Verdauung ist der Bereich des Men-
schen, der sich der Bewegung und der 
Wärme verschrieben hat. Unsere Darm-
motilität kann ein Spiegel sein, für unser 
geistig-seelisches Befinden. Die Homöopa-
thie mit ihren rhythmisierten Heilmitteln 

möchte die Lebenskräfte anregen und Be-
wegung und Wärme ins Spiel bringen, da-
mit wir unsere Nahrung gut verdauen und 
zu etwas Eigenem machen können. Denn, 
„das Gute was zu mir gehört, das nehme 
ich…“.
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